
Zuther auf ÖCr ßéfl59[ lbeobacbtungen _f1bet die KSorm feiner
Dredigt vVON au Althau S Ö

ie Sorm  84 feiner Drediaten bat Y urcher wenic
Bedantken un orgen temacht., Er DVertritt
Feine ÖEr überlieferten Schulformen, pfleett aber
qUuCD Feinen eidtenen til Dbewußt. DIAS +  eigtx {icDn Oem Zhfbau der Prediagten, Y utber
Daut nıenials guf,. $Entweder geht eL Ders für
WVers Ddem Terte naCb, Der er bebandelt einzelneFA H„auptgedanfken, „St  u  Cfe” O12 Öer Lert bietet, in

lofem ZmfHlufje. Dielfach i{t der SortfHritt Dder Bedantken feelforgerlich:
pfYyDOolodifh. Dft [äßt Y uther ich aucD vVDON einem Bedanten qbet
einer angeführten Aibelftelle treiben, YDELT binaus, wWweit a [J $ 2illes HT
3VOQT nicht zucht[os, aber recgtellos, unberehnet, lebenDie, einem Uunge?
veetelten Strome etleich, wäahrend Ofe fpatere [ucherifche Schulprediagt
einem Ran aleetleicht: aleichmäßic, forafaltig, berechnet, aber unlebendiq,

Schöpferifche Zeiten der KirdhHengefhichte baben ibren befonderen
Stil veligqiöfer Kede: @a {prenat Öer überfchwänaliche Xeichtum 0125
nbalts gern ÖLE sormen un orl fich nicht zwinden laflen, Ytach
fhaftende Befchlechter Eönnen, OÖg {te Öfe _Inbalte wefentlich uber
nehbmen, OLE Norm pfledgen un berehnen. Fie großen Entdecker un
Dropbeten ıin Oft formlos in iDrer Kede., Nie b&d)(' niımmt {te 19
vollid bin, Oaß für die Pflece Der Sorm Fein Bedantke bleibt, Xei Yutbher
etilt 0Gg noch (tärker als bet AgnDderen, Denn U Qer sZigenart (chöpfe:
rifcher SZeiten trit bei ibm OÖie perfönliche AZHefonderbheit feines tils,
deffen Breite un Sormlofiagteit YOLL aus feinen aroßen riften Fennen.

Jobann Berbard fpricht 683 AKecht on ÖRL „beroifDhen Unord;
nund“ der Predigten Z uthbers. Y utber bat 19 viel U agen “ fedes LDort
der Schrift i{ft ibm eine unerfchöpfliche BDHuelle. Daber tebhlt feinen
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Drediaten Öfe Straffbeit Yljan Dermt OÖte geörungene, (ODwerwiegende
Rnappbeit uno Oen architeftonifcdhen Reisz feiner Rirchenlieder, Iie
LO tederholungen 028 eleichen Bedantens {in© sablrei _Innerbalb
Oer ctlei  en Dredigt rt Öte Dehandlung Z ebrpuntftes er

(Diedenen tellen YWILEDEL., DIEr Drediger FEannn ficH nicht (un,
Der Bemeinde 0Aas Zine iin MMr nNeuenmn Znfag eindrindalich U machen.
Z  lbe  L  we nicht Ourchwed i{ft bewußte Rüuckicht auf Öte < Örer, OÖfe U Oen
tederholungen fubhrt. Y utbers Drediagten WerDden erft auf der Ranzel
geboren, Gewiß bringt er einen Diean 1117 Beifte Mt, ber imancbDes
Yial (äßt er ibn Dann fallen. Der BGegenftand nımme ibn 19 gefanden,
0Ogß er fich ım €  en Sinne ttehen Läßt, wußte 04$ felbeı

C ur utber Durfte 19 formlIos predicten, Ylan veraißt faft er
en Yandel Beftalt üuber ÖRr tere un urwuchfigen rart feiner
Derkundigung, Dazıu [äßt feine\reOnerifcDe Z ebendiagteit un e1in un  Z  7

erfhöpflicher AKeichtum Der anfchaulichen Xilder un 0e$ Ausdrucks
Öte SormlofigFkeit 0e$ Zhuf baues uüberen

Zutber prediet DeutfD. — itellen IWIL nıitu
T)as heißt zunachft: er i{t frei DON ÖRr wunderlichen Sucht früberer
un© (paterer Drediat, in fremden Spracdhen U alänzen, SGelegentlich
ub er, theologifcher Bewobhnbheit foldgen0, feinen Tert iinı Y ateinifchen
a überfesst ibn Oannn aber 11n Öer Kegel fofort. Y ur felten nnDet fich
fonft 1in [ateinifcher Sar ADisweilen, Wenn ibm tein en  er NX  C  E
Öruck vecht genugt, bebält Y utber ein LUort 0e$ bebraäifchen ÖDer GEr  /
Dbifchen Urtertes e1, ber 0'G$S in leine Dinde, i0 verunftfalten fein
berrliches,queUlfrifches Deutfch nicht, 4)a8 „ochdeutfch feiner X ibel-
überfegung machte Y2 utcbher Drediagtfprache. DIAaS 1927000 babnbrechend.,

Zutberpredigt Ddeutfch: feine 2Alct reoden i{t bei er Tiefe Durch
und durch volfstümlich; Oer SchlichtefteFann in verfteben. Darauf

nicht eın bewußter LD ille (wot1e ernft uno oft bat CT, zumal
eit Dden sErfahrungen bei Qer Difictation vDOoNn 1528, as Dewußte Sich



Herntiederlafjen Dden orern, Ötle „Zinfalt“, redicger gefordert!),
WL ibm aquch abe m WL Öte eDt volfshafte infachbeit in

Sag bildung un0 Ausdruck Öte 2mnfhaulichteit, Herzlichteit, Kernig-
Feit uno erquicrende Srifche ORr Sprache verlieben; 1uch eine Breite
i{t OÖie ZAirt Oes Doltes Y Ziemals i{ft fein Nusdruck abfiratr, (tets lebens-
Cı un 1  Aaft,. MDer Yeifter Öer Sprache Oarf wagen, eIGENE
IgLDortbildungen vollsieben: „Cbhriftus en XAUpPt/
Nannn on Äapernaum an ungetempelt, ungemofet“ (O D obegleich
niDHt ZUT Tempelgemeinde un Dolte OS LIJofegeferses geböort)

Z utber arbeitet nicht inı<C jener Sulle VDON Aildern erthbold
Kegensburet OÖODer Gar BHeiler, aucb LUg Valerius erberger. LDEeit

entfernt {{t ön jeOer Spielerei, Seine Aildrede z  C WwWeDder Auf
OrindtlichFeit noch Überladenbheit, nd OSCH ebt feine Sprache in il
Dern. LVie A QOer ildrede Oer Xibel befondere ZufmerffamfFeit (DenE£r,
19 weißel MmMit {tarFfer dichterifcher RKraft0d$s <eilige in 1LIMNMeEL neuen
ZHildern darzuftellen, LDozu ihbn Öte feelforderliche Rückficht auf Öte
„Zinfältigen“ trerbt, Oas iff ibm zugleich Y{atur  +  &$ eL braucht niıcht ng d)
BHildern 3 en er Bedantke an en itumpfen VDerftand ORr „n
faltigen“ [äßt Oft 0A$ Fraftiafte, 16 er DIFEe I5 wahlen. LHichts
WienfHliches, jgau das Allsumenfhlichewiedaszigellofe Befchlechts-
leben nicht, (Deint ibm unwurdie, 2il un0 Bleichnis für OÖie Bebeim;
nifje Bottes uno0 OP$S Blaubens u werden,.

Den: Vertebr vor  en Mott un Ddem Wienf Hen macht Z uthber
WEeIC mebr als OÖife überlieferte religiöfe Sprache an menf(chlichen VWDerz
haltnifjen Deutlich TIG hängat tief Ddem Jnnerften feines Blaubens
Mifammen. Er bat e1n 2 i18 Bottes efen, 04$ ÖE Tanz perfönz
lichen \=>  x  N CIr C barakters CrAGE, m Unterfchiede on Der nıttel  Z
alterlichen LYIpftiE OurchH Öie zuch bindurchgegangen i{t, faße )as
Verbältnis 0O2$S Wienf Hen 3U Bott urcdhwed als (freng perfönliches,
J  arın lernt er e  f fefus unö on Öer ibel uüberbaupt. Alber
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6 ı{t dösch innerbalb Öer Kirchendefchichte eL1DAS ande nicht Behörtes,
1 Öle Bleichnisrede W  tefün VOn Öem Vater er  e  vr und weiterführt,

t1°1 inDdet Bottes 2515 iın Water undö Ulutter, in Ödem Verbältnis DON

Sürft unö Y and., Ottar ÖA4ß Y eben Öer Qieve muß aiy Ölenen,
Bleichnis ful Bottes ejen U1Ö LD IrFen 1U (teben, {n Öder Dretani
(atıon eg Zienenftagtes bat Zutbeı einer tiefen Bedanfken VO1
MBott erläutert, „ZDienenkonia“, ÖRr Feinen Stachel l)d[' un obne
ZOrn {{ aber Xienen (ich yaben muß, ÖLC itechen Fönnen un ibn

fremDden ienen ÖDer syummeln bewabhren, VOITÖ 1U 25{[de Mottes  Y
Dbei Bott f auch Fein Zorn in feiner Liatur ÖDer LWefen, aber CL [Ößt
allerlei Dlattecreifter tehen O48 (ind Öfe Stacheln ihn ber ba}a - e NR E E E E ME S SO
er bei (einer Wiajeftat' bleibe UnÖ Öfe S cinen (huse unö tröfte; Onft
1DLLOP ÖRL Teunfel 30 mächtig

DieHechtfertiqunet YDILO als MBerichtsverhandlung gemalt; C briftus
bictt (ich, (ößt en UnDer auf feinen KıurcPen prinden, Driffi Dfter-

ü ME
' ampf mit Oem Teufel erzäbhlt Yurtber iın (tarFer DOIrSDATteL Aildfprache,
Merbe Kreude uüber en betroödenen Teufel ORr iın Öte Angel ı1ınfer Ddem
Xegenwurm ctebifjen hat, slicEr Ourch FIie „eilice Schrift D Dem
Drediter Ailder, aber Al 1fnımm {te auch felbftändia Ddem — OlDdaten;
un HXeiterleben, Dem Sifchen uno Jaden, Zausbalt uno Bewerbe, VD
allem aber OR L Gatlır, dem Dflanzen; un Tierleben, überall als finnicger
Xeobachter uno unubertrefflicher deichner, ob AM (tarfer Y Tatur;
freude Öie Lljorgenröte un en Cayu Oer Srube 1  er OÖODder Ö1e Bez €
(hichte Ö Kirfchbaums Weibnachten bis ZUM Sommenr ersabhlt
Cer batte{ie wohl öft feinem Barten. öffenen Zhiges miterlebt! ODer
liebevoll, ı1 auter Deminutiven, 0ÖA$ Austriechben Oer Rıircten 1USs Dem
a} zeichnet., Sa fDauerlich Eann er en verwefenden Wienfchenleib
Dildern,aber Oannn au 1in wundervoller Hildrede en Troft 028OÖfter  4  7
glaubens geben: unjerBrab {t e1in fböner VWWürzaarten, OÖgrinnen
fböne L 7aägelein un Kofen gepflanzet, 19 guf en teben S ommer



daber OarUNEN un blüben, LIIACDtLA itellt Yutcheı ÖlLe Schlacht dem
furchtbaren weldnefchrei und Öem turkifchen Schlachtrufe DAar; Don
böchfter Bewvsalt Öe1 DPbhantafte uUnNÖ Sprache ff feine Schilderung Örg
Yündften ane8, 1n Öent Bottes „Laratantera” erfOoNd, Öte Dofaune und
MDrömete pummerle PUM, plics, plass, (Dmir, fchmir!

Drachtvoll uns bis beute Jund bleibt, LUIP Y utber n tiefem I
10L unÖ jinnıceel Phbhantafte, alg echteı Voltserzähler, Ö10 biblifchen
Befchichten verdeutfcht un DErEnMENTWATCIOATLC, LUie R1n olzsfchnıtt
Mbrecht DUurers O10 Ltiacherzählung ÖRr Weibnachtsdefchichte
zn in ihreı Sinniatkeit unö Craulichfeit, en vielen MDeminutiven,
Yurcher verttißt nicht Öen E el 217 erwähnen, auf Öem fl‘mria wobhl her;
(terıffen fet, Öie Man Öie {ich ÖRr Schwanderen wobhl andenommen
babe, unö erInNMNeErT, Ög fi ( 8 Baliläa Dis Methlebem 19 Veıit fei LUIEC

Ssachfen nach Aranfken, 42  T7  1e wunDderliche „Fbmöäbhliche“ Arm felic-
Feit ÖeT Beburt 072 eilandes [äßt CL durch wenidre ©  Sa  IN ORr Bemeinde
tief u Kerzen tteben. $n YVieifterftuckfeiner rsählekungt i{ft O12 uber;
auspacende, (fpannende Darbietung Öer Befchichte ‘ fohannes OPg
Taäufers Jobhannistade 1544 OÖ1e Bemeinde muß atemlos Öabei
tewefen fein, Y utber [Aßt J6 Öte barte ÖPS Taufers ;in Oramıaz
tifcher Spannung en X Örern erft werden, {fe erleben {1e bangen©
und raden Aefonders ztieht auch O10 ebaalı ausmalende deich  Z
nung ÖOP$sS HgUptMAannS Kapernaum 11 Banz nabe, deutfch
Werden L11 Y uchers Yunde Öfe biblifhen Derfonen uno Örte. Y  T  1e
Yohannesjünget in0 DON “ Sefi enttäufcht; {fe meinen, er j€ ORr
Chriftus fein ollte, „mMußte el tich ANDers 60d36 {teUlen, en aft
{(atteln n Öte (telben Sporen anlecdten uno l)eteinplggen als e1in ert
un Rönic Sfrgel“, Um Öie Kleinbeit un i[rm[id)feit Mett  Y
lebems recht eindrticklich U machen, verdeutfcht Y utber muit „Hettel:
1tadt/, „Dreckfitadt“, XBei Der Zhislegung DON IO RKor. 0, luß reDdet
er Drediger nicht en ariechifchen LWettkämpfen, fondern ”



unfere XKenner SÖDer Büchfenfhugsen umb ein OÖ hfen (Dießen, al{ O bier
babt br e11 WLG RKleinod“

1e Sprichwöorter und AKedensarten 028 Doltkes nußt DY utbe T  +
Yılan Fann ÜUS feinen Dredigten eiNe wertvolle ammlund 3e1t7
genSffifcher ÄAedensarten zufammen{ftellen, Auch eteiftliche YY ieder, Öte
QOer Bemeinde ctelgufic (1nd, fübhrt el Befannt {t eine VDerwendung
ORr Stropbhe: "j leb un weiß nicDE 1VIE lande“, DIer AKeichtum eın  Z  Y

elner Oraftifcher un voltstumlicher LVDendungen Fann nicDt AUSEOE/
(DOrieben WeELrÖenN, Viele mufßen 1D en Hörern unvergeßli eEINGEPTAGT
baben. O WWenn Yutbher 0OA$ Verbältnis Blaube uno LD ertken er

läutert: „Das RKind Dbrinat Öfe Yutter nı aber &—  Y  —  utter 19
mMuß {te guch R1n RKind (ragen un baben“,

A111 en agrößten Dorzügen ORr Drediegtweife Y utbers gebört ibre
Öramatifche 2ebendiaFeit, ÖL€ ibr—von 2ebrentwicklungen abaefehen
bis Öfe fpäteften “ Jab eigen {t, Banze Abfchnitte 1in0 er FOrfs
währendes Swiegefpräch in rade un Zntwort, AKede 1nO Begenrede
zwifjchen rediger un® ÖTEL ÖOOer 3wifchen 3y Beanern. Y utber [aßt
ÖE ÖrEr SSinwande inachen ÖODder wirft felber fpannenDde Sraden auf.
Iie Endel-Der LVeihnacht läßt er auf Öte $Pinreden 0Oe$ zweifelnden
YWienfDenbherzens vien. MDie Schwärmer ML ibrem „Schwindel  Z  7
gebirn“ frefen auf 1in0 lafjen ihre LV eisbeit bören, Y uther weift ÖtLe
%ÖLEL an, ibnen AanNnNEIDOL 2illes YWIrO LeOeNO eingefübhrt: Cbriftus
uno Der Leufel, XAans Dfriem, Öer Ollmme KSubrmann, Öte Ilatrone,
Öie ibn über B ier UnO Zubner belebrt, OÖer Dauer, ÖEr ibm zureOet (votre
Mogen Y uthers Zubörer eı gelähelt, 16 ggelacht baben  'Dı Ölefes alles
mit Qerbem UMOT, voltlsmäßte undlebensvo 2  ber gu MD 0G$ Befes
uno 048 SE vangelium Fommen als Derfonen Öivekter Kede u LV orte,
Sleifch un Beift, 0Od$ Y eben uno Öte gtur, ]g felb{t Oer RKRirfhbaum,
Bottes unoö ÖPs Todes Siegeslied, ÖL€ Dernunft ebenfo Ie 0O4$ bez
Fümmerte BGBewifen unÖRr BHlaube, 00$ riften Croß YIORT en Lod,
D



überbaupt die Stimmungen und 1£L‘méfinbün gen Oes Chriften. Solche
Zinfübrung Qer Stimmungen un® Bedantken in Öirefter AÄede gehört
auch 3U Volfsftil. 4)abei gebt Ö1e ÄAede nicht UL an Bott OEr

Chriftus, fondern auch Öer agn OÖDder der Dapft unÖ OÖie Seinen ÖORZLt

Derfonen Öer biblifhen Befchichte WerDden gpoftrophiert. „Teufel,
1itroll O1LD, fhrect einen anOeren, Laß mMiCcH UNDELIWOILEN - „Siebe,

Sobannes, 030 19 veden mmiıit em eilicten BottesvolEk y S)amıt
WEr O17 nicht über 300el “ Sabhre predigen ;“ ®  $ gebt oft vecht lebendiag
ber in Y utbers Dredtagten,

BGelegentlich erzabhlt Sucher eigene SErlebniffe nO Erfahrungen
ODer veDet im Jh-Stile. 1uch 0a$ maDt Öte Drediaten lebensfrifch.

DIie Broße S utberfcher Drediat naQD — eifen ibrer Sorm iedt Ogrin,
OAß Otefem redigter alle Toöone Bebote Öfe Sprache tiefiter
Kreude und Anbetung LE in en munb_ervo[[en LWeihnachtspredigten
(voie Fann Y utcher Bott veden, wie YDITO feine Stimme berzlich,
wenn er Gottes Zul0 n Chriftus preifen darf, auch wenn er On Oen

„lieben Lngeln“ redet!), aber auch das unbeimliche Donnern un Dol  7  4
mächtiger Zornesletdenfhaft; {innigde, aUSs reichem Bemüt geborene

Schilderung, fhlichte Aetracdhtung, Flare S ebrentwicklungt, aber aucb
jener blisenDe, in Bott DELTWENENE, Eonigliche C briftentrog getten Teufel,
Sünde, LIOt, &58 uno irdifche Seinde; beißenDder SSpott, eE “ fronie,
0Gs gefunDde »Qa  en Fräfticgen XUMOTS, ftarfe Derbbeiten m am
unÖ vOoltsmäßitcer Sittenprediat, aber auch Öte weiche Stimme zarteften
$Pr-barmens mit den erfchrocFfenen BGewifjen un® ibrer L O: unercmud-;
e$ Hingen Öe$s Seelforgers, 1m ihbnen BGlaubensfreude Ü belfen;
tiefe Ynnigteit u10 $  .»)  nmdacht V rippe un Kreus, und Oannn YWieOeT
eine lajeftat 02 Zefennens USs erfchütterter, jubelnber gele, YDIe {te
jene gewaltigen Drediaten über das Öfterkapitel Ic» 3°t« I5 unverdteßlich
macht, Y utbhbers prache auf der Ranzel i{t 15 teidl)‚ 19 0S Verfhiedenen,

fen.1'dy Segen fäslichen ‚fahig IDIE ( Bemüt (elbft, In Oen Dredig



fpricht ebenfo Öer Dıichter vVON „Belobet (2 Ö, e1nvr mf Ddem
Tone feiernOer Znberung WIie ORr tromende DPropber un Kampfer vVOon

in Durg“” un „Dom ZHimmel Fam ÖRr sEndel Schar“, Öer
mächtige OÖfterprediger D O17 „Cbrift [a ı Lodesbanden“ it ÖRr Kraft
itarfer Ailder, aber auch Qer»lr deutfDe XGUSVPALET, Oer tfeinen
RKindern in „Dom Zimmel boch, Og Fomm CD ber“ 1e Xetrhblebem:
e11 ÖeL Tiefe PiINeS agllezeit FEinölichen XyeUZCHS n"eu erlebte,

Yıjlan findet in Yuthers Drediaten Feine Funftvolen Derioden, Aber
erfchütternde Entladungen, ur felten brinat er eCiIinNne JeENEL ceiftvolen
Anticthefen, WWIE {te ÄKennzeichen uno Keiz Qer Dredieat Zyguftins (ind,
aber roaltet ungefDnurt, fiefatmend ÖL€UrfprunglichFeit 0Öe$ Yebens
in feinen Söägen. TIG find nicht Ö1e KÄunftformen un Wortfpiele, Öfe
(bön 11$ OÖbr allen, aber e1n unbeOingter SEnft, ORr OAs Bewiffen
triffe, unO P1N herzliches deugen BHott, 04A48 0as Xerz aLCmı un
frobh macht  4 Feine Kunft O28 Zhif baus un Zhusdrucks, aber binz
ggegtebenes Kingen e1inNnesS Seelforgers Ön Bottes Bnaden, DEer il ift
n1ieg „geroahlt”, eblt aUe ctefHulte A\betorit LUIE überbaupt alles {b
fichtliche, jeOr bewußte Kultur Öer Kede, TIa Urfprüngliche, Y Tatuı

bis Merbbheit Urmwüchfige 028 Doltspredigers berrfcht DOT,
VDön KeierlichFeit weiß Yuther nichts (Oie liturgifche SeierlichFeit ÖR1
„KÄultuspredigt“, Öte als „Iutberifch“ (tilt, Liegt ibm fern), aber er IDITO
zuch n1ie platt, feine Sclichtbeit ebt andn Xanmf eiIiNeELrTiefe,
OLE 0ÖA$ eilide ıin feinem Tan3zen Snite uno ı feiner vollen befeligenden
Zerrlichteir qusmißt un® O4 Bebeimnis anbetet. Y utcbher DELK asß
wunderbare Z nandelium O8 Y7Teuen Teftaments TAan (Olicht, FEinOölich
(hlichtU verkundigen, Bröoßeres Fann on Otefem redicter nicht (je7
{agt werden aber gucb nicht Oem SE vandelium, Ods KL preÖigrte.

ichrt iin Eunftvollen Boldfdhalen gepfleater Predigtkunft, fondern in
icdenen Befaßen, uUus eu  PE $r de genommen, ift unjerem Wolte Durch
Z uthers Prediat 0A8 lebendide LD affer 0O2$ sZyangeliums Öargereicht,


